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Der Pseiido-Fi"irst.
(Fertsetzung.)

Geruhen Ero. Durchlaucht, sich zu erheben, brach
der vor ihm Stehende das Schweigen. Längst schon

ist die Sonne aufgegangen und das Bad wartet

Ihrer.
Tiiufin starrte den Sprecher in sprachlosem Cr-

stannen an. Fedor ergriff eine Tischglocke, läutete

nur hinter der Tapete stürzten die Diener hervor,

hoben die Pseudo-Durchlaucht aus dem Bette und

legten sie in eine zim Nebeuzinnner bereit stehende

Badewanne Rufin schien sich in sein Schicksal zu

ergehen, er ließ sich feine Leibwäsche nebst einer

Staatsunisorm anlegen und hieb sodann tapfer in

das Frühstück ein, bei dem ihm Feder Gesellschaft

leistete. Nach dem seinHeißhunger so etwas gestillt

war, was so ziemlich eine halbe Stunde Zeit weg-

nahm, rutschte er ungeduldig hin nnd her und sprang

Zuletzt sogar den feinem Sitze anf.

Wo wollen Ew. Durchlaucht hin-? -—

Ich heiße Rufin, platzte der Befragte smit Lder

Sprache heran»: Ero. DurchlauchtP —— Das muß

ein Jlnderer fein! —- Wo ich hin will? Jn die Bar-

bierstube! Matuschka will mir Funfzig anfzählen lass-en,

wenn ich zu lange bleibe. -—-— Aber sag mir, Brüder-

chen, wache oder träume ich! Hier steht es .ja ganz

fremdartig ans! Wo bin ich denn eigentlich? —-

{weiße ich Rufin oder so wie der Andere? ——-

Feder führte statt aller Antwort den Staunenden

oor einen Spiegel, in dem er sich vom Scheitel bis

zur Sohle betrachten konnte-. Rusin mochte vielleicht

noch nie in einen Spiegel gebliiit haben; der Mann

ohne Bart, in der glänzenden Uniform itnponirte

ihm dergestalt, daß er sich vor seinem Ebenbilde nie-
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derwarf. Als er die Gestalt im Glase dasselbe thun·

sah, sprang er entsetzt auf und wollte aus dem Zimmer.

Feder hielt ihn zurück. Hast Du niemals vom

Himmel sprechen hören? —-

W mein Vater immer hinkommen wollte, als

er so trank wurde, daß sJJiatuschka nach dem Popen

schickte; meinst Du den HinuuelP entgegnete Rufin,

während seine Blicke noch immer die Thür suchten.

Ja wohl! Und wie glaubst Du, daß es dort

aussehen magi-

Sinn, man braucht da nicht mehr zu arbeiten,

man hungert nicht, bekommt dort keine Siriigel und

kann so viel Branntwein trinken, wie man nur will.

Ganz recht! —-— Wisse, Du bist gestorben, und

weil Du auf Erden so oft die Knute bekamst, in den

Himmel versetzt worden. . . . Trink einmal!

Rufin trsar bereits auf Erden kein Freund von

vielem Nöthigety und glaubte mithin, sich so etwas

im Himmel nicht zwei Mal sagen lassen ist: 'biirfen,

er that einen so tüchtigen Zug, als beabsichtige er

die Wolga auszutrocknen und schualzte darauf mit

der Zunge, zum Zeichen, wie sehr das Getriiuk ihm

.mundete.

Willst Du wieder nach der Erde zurück und Prü-
gel bekommen, oder im Himmel bleiben, um Brannt-

wein zu trinken?

Was Rufin Darauf, erwiderte, kann sich zder Leser

leicht denken.

Nun wohl! Du heißt Fedor, bist Fürst sund Ge-

neral-Lieutenant; hast Du mich verstanden?

Sa; aber ich heiße doch Rusinl «

Esel! Hier im Himmel Zgiebt sies weder einen

Rufin noch ein Damp·sb.ad..
Schön!

(Sieb wohl Acht, was ich Dir sagen werdet
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Kommt jemals ein anderes Wort uber Denn Lippen,

als: ‚Sa!‘ —- ,Nein 1° —- oder ,Jch- weis; nicht!‘

so bekönnnst Du die Knsute und wirst mit ausgeschnit-

tenen Ohren aus dem Himmel gejagti Hast Dumichs

verstanden-?- —-

Ja-!» —-

Wie heis;t·Dn.?·

Ich weis; nicht!

Auch gut, lachte der Examiiiator.. Kennst Du.

einen gewissen RusiuP

Stein!

Braroij Ein närrischerer Kautz ist mir noch nicht

vor Augen gekommeni Beliebt.Ew., Durchlaucht noch

von diesem Braten ?-

3a! .

V“ Wollen Ew... Durchlauchtx vielleichtzutrinkenausk

hören ?

Stein!

Biashrscheinlich sinds Ew...Durchlauchtbereits satt ?.

Jch weis; nicht! —

Bravo, Brapissimoi das; geht ja. herrlichi —-

Tags daraus hielt der Staatswageu desFürstens

Feder vor dem Magazin Des:- reichstens Juweliers..

Der fürstliche stammerdiener sprang aus dem Wagen,,

Seine Dur.chland,it, mein;und trat· in Dass: Gewölbe-

gniidiger Gebieter, so wandte-. er. sich- zu dem sich
' ' 3" .- ' I

tief verneigendeu stauiuianu, hatcie als-. einenBiann

rühmen hören,, der hinsichtlich seinerReellität in ganz

Moskau seines Gleichen: sucht, und mich daher vor-

zugsweise zu Ihnen gesendet.

Der Juwelier verneigte sich noch-tiefer als.zuv.or..

Kennen Sie Seines DurchlauchtP —-

Das außerordentlichezGliick,. ja.,.. ich möchte sagen-»

die beseligende Ehre seiner persönlichen Bekanntschaft

ist mir leider noch nicht« zu: Theil geworden; jedoch-

habe ich bereits durch den Aeeise-Coszntro.lleur Herrn

Jvanowitsch die edelsten Züge seines. wahrhaft fürst-

lichen Chamkters vernommen.

Nun denn, Seine Durschlauchtx wünscht-. obgleich;

Die übrigen Juweliere unsbereitsxs das Haus.stiir—1nen,.

Sie mit seinem Besuche zu beehren-« —-

Hier berührte das vor Freude glänzende- Antlitz-

des Kaufmanns fast den Bodem

Er wünscht,, fuhr der-. teannnerdiener sort,. seines

Durchlauchtige Schwester mit. einem Diadem zu über-

rascht-in Dieses-. Weihnachtsgeschent innig jedoch Dem

Glanze des Fedor’schen-Hauses vollkommen entsprechen»
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Jch habe Diademe, so reich mit den« kostbarsten

Edelsteinen ausgeschmückt, das; selbst die Kaiserin sie

aus das Haupt setzen kann. Sehen Sie hier dies

Brillantdiademz es. kostet lumpige fünfzigtausend Sil-

berrubeli Ach, ich begnüge mich gern mit einem nur

kleinen Verdiensteij —- [Fprtsetznng, folgt.].

Kleine Leitung«
Berlin, 16«. Juli.. Vorlage,, welche Oesterreich

der Bundesversammlung machen. wird:. Oesterreich
werde keiner Bedingung zustimmen,. welche: nicht. die
Jutegrität der Türkei gar.antire, nichts guthei«;’en,
wodurch eine der übrigen-. Mächte verletzt würde.
Aneignnng der österreichischen Politik Seitens des
Bundes- wird nicht. gefordert. Oesterreich erwarte,
das; der-. deutsche Bund in. Der Haltung verharren
werde,, welche er in Folge seiner. Beschlüsse vom- t).
Deebr.. nnd 8z Februar angenommen-» Es habe bei
der Lage der Dinges seinen- Landen die Last erleiu-
ter.t,, allein jeder Wechsel der Ereignisse könne die
Armee in kürzester Frist ins- Die: frühere Position-. zu-
rückführeu.. Jn; Bezug auf Die; Donau-Fürsten-
thümer heißt est die österreichischen- Trsuppen wür-
den Darin bis- zums Friedensfchluß verbleiben« Des
bestensEinvernehmens mit den Westmächten und Der
Jutegritiit der mit: diesen-. gemeinsam aufgestellten
Prinzipien wird mit Rachdrnck ged.acht;..

Paris-, 1.2.. Juli-. Die Regierung hat heil dein.
spanischen Gouvernement angefragt, wie es sich den
Arbeiter-Ausstanden- in Spanien gegenüber verhalten-.
werde,, nnd ihm zu-. verstehen gegeben; sie— hoffe-· es
werde— die-selben. mit Energie-nnterdriicketn Espartern
liesz durch den Telegraphen antworteu,. dasz seine Re-
gierung entschlossen sei,, allen-. Jnsurreetionen,, ob von;
Arbeitern oder von-« Den: Carlisten,, mit. Energie entt-
gegenzutreteu. Die spanische Grenze- wird jetzt noch-.
schärfer über-wacht als. bisher-. -——— Letzte Sitzung des-Si
gesetzgebenden Körpers-. am. 13;- Juli.. Einführung
mehrerer Steuern -——— Ju: Bordeaux ist. eine legi-
timistische Berschwörung entdeckt worden,, dies mit
der spanischen Bewegung gegen die Regierung ein;
Verbindung stehen soll..

London,, 1.7-.. Juli. Der: Herzog vons Eambridgex
wird das Eonnuando der Fremdenlegion inder Krim
übernehmen. Lord S”. Russell hatalsgedankt und. in-
Denn er. seine Abdankung nio.»tivir;t,.se.ine Ueberzeugnng
von: der. Nothwendigkeit des- Krieges ansgesprochien..

intim 9... Juli« Die Regierung hat angefan-
gen; Das" Klostergesetzk in- Ausführung zu: bringen«
nnd eine Commissionx ernannt,. welche ins den auszuk-
hebenden Klöstern alle· Jorhereitungen dazu: zu. tref-
fen hat.. -ian nimmt bereits- Das Inventar Der.
Klöster auf. —-—- In Folge der Fürsprache des Rai--
sers Napoleon in Rom soll sich Der. Widerstand des
römischen Hofes gegen das-Kloster gesetzgelegt haben-,



461

Madrisd, 9. Juli. Die schwebende Schuld be-
trägt 627 Millionen Realen.. Es scheint, das; die
geheimen Arbeiter-Vereine von »Bareelona. über be-
deutende Summen zu gebieten haben. Jedes Mit-
glied leistet seit geraumer Zeit einen wöchentliehen
Beitrag von 10 Siea‘ten. Ein geheimes Trinmvirat
hat über diesen Fonds zu verfügen.. ——-- {in Barte-e-
lrna ist der minder zuverlässige Theil der Miliz
entwaffnet. —- Die Regierung fährt fort, bedeutende
Streitkräfte nach Barcelona zni fanden. Juden au-
deren Provinzen ist Alles ruhig. —-— Die Königin
hat ein Gesetz wegen der Zwangs-Anleihe saue-
tionirt·..

Lissabom 5'. 3111i; König Pedro V.. hat dem
Kaiser zliapoleon eine Hilfslegion von 8000 Portu-
gieseu ver-spr.oel;-en..

Stockholm.. Ein kleines Geschwader Jist nach
der bothnisehen Bucht gefe.gelt.. Nhstadti ist nicht
bombarxdirt worden« Tage-gen legen die Engländer
dann und wann ein tiüstenstädtchen durch Brandt-a-
keten in Asche. Nicht aufSweaborg oder sit-onstadt,
sondern auf die kleinern finuischen tlüstenstädtchen ist
es abgesehenik

Aus der Kritik Die Franzosen sind in der
Lritu heimisch geworden.. Die Soldaten haben sich
kleine Gärten angelegt, wo sie Kartoffeln und andere

Eis fehlt«
es nicht« Sie haben während des Winters Eisfel-
Gemüse,, ja,. selbst Blumen ziehen. An

ler. gegr.aben,, und darin Eis gesammelt. Tie ein-
lisiben Lagers bilden zu: den französischen einen selt-
samen Cmitrast.. Dort ist. Alles
sieht weder Gäriten;. noch den geringsten Eomfort,
und statt Der. fröhliche-u- Gesänge- bei den Franzo.fen,.
ist hart. Alles düster-. und nur-. dann und. wann hört.
man einen betrunkenen Soldaten Lieder brüllen. ———

Ein Deserteur hat« aus«ge.sagt,, das; der Admiral Na--
ehimoff am. 1.1.. in der CeittrabBastion getödtet wor-
den ist. -——— Ein-. fürchterliches Sturmwetter wüthete
in der Umgegend von. Balallawa nnd im Thale Der;
Tfchernaja am 24..Juni,,zerr-iß viele Zelte,,zerstörte
eine Abtheilnng der. Gebäude des Spitals nnd setzte
die Magazine dies sardinifehen Corps unter: Wasser
nnd; schwennute sie zum Theil fort, so.. das; General
La Marmora die französische Verwaltung unt Lebens--
mittel. ersnchte«.. Die Eisenbahn wurde beschädigt
Der Regen schwemmte auch das Erdreich der Grä-
ber fo.rt,. so. daß die Leichen nnd Knochen die Gieß-
bäche füllten und in die Schluchten fortgetragen.wur-
den;

und Knechemälltassen dnrch einander- geschwenmtt... —-
Fiirst Gortschakoff meldet, die feindliche Kauouade
habe am 9... Juli b-egonnen,, ans einzelnen Punkten
nnd mit Pausen..—— Die gegen die Fortificationen
des Malakoffthurmes gerichteten Laufgräbeu sind bis«
auf 250 Metres nahe-. gerückt. Auch die Nussen

MÆ

sclnnntjigz man«

“Jim anderenMorgen fand man· 20 Sonaten,
Maulthiere und Pferde ertrnnken,, mit: jenen Leichen--
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vernichten ihre Batterien nnd füllen die Zücken in
ihren Werken aus. Tas Gerücht von dem Tod-e
des Admirals Lyons und des Generals Alphons
La Martnora wird für grundle erklärt. -—- Die
Engländer haben bei einem Ausfall der Ruser ge-
gen das groie Sägewerk bedeutende Verluste gehabt.
——— Die Russen haben in. der Nacht zum 15. einen
Ausfall gegen die Embnseaden am Abhange des
Malakoffthurmes gemacht, bei welchem sie einen star-
ken Verlust erlitten. —- Das tiirfiscl.«)-pieiiioittesifche-
Storps hat das Lager am linken Ufer der Tschernasa
und auf den Baidar-Anhöhen wieder bezogen.. Es
werden zu Eupatoria der. General Bot-sann mit
30,000 Mann erwartet, welcher die Operatione:
gegen Simpheropol zu eröffnen gedenkt. Außer den
.«-;0,()UO Manu« Verstärkungstruppen, die von Mar-
seille auf dem Wege nach der Strim in Bewegung
sind, werden nach stoustantinopel die zwei Divisionen
Reuanlt nnd Courtigis detacl)irt. —-—— Generol Belis-
sier:. Nachdem der Feind mehrere Male vergeblich
die Fortführung der bedeckten Wege aufzuhalten ver-
sucht hatte,. unternahm er. es in der jüngsten Nacht,
uns links vor dem Malakoff zurückzmverfen. Die
erste Division des zweiten Corrs nöthigte indes; die·
Massen, welche Zmal vorgerückt waren, zum Nückzug..

Haus« 220; Juni... Die Ruser suchen den Platz
mit 27,000 Mann en Fuß,. 5000 Mann zus Pferde
nnd 7.()-Stück Geschützen einzuschließen« Die Tür-
ken erwarten entschlossen den Ang·t·iff..

 

iotizscn aus der Provin««-..

Erdmanuådorf,,18. Sinn; 33.50293}. versit-
nig und die Königin machten. am vergangenen Sonn--
tage-: nach dem Diner eine Spazierfahrt nach dem;
»Rothers-Berge.« Am folgenden Tage Vormittags-
nahmen Se. Maj. der. König verschiedene Vorträge
entgegen nnd besuchten an: Nachmittag mit ä}. Dir
der Flönigins dast Schloß Sclnldatt.« JJ.. “Diät er:
freneu Sich des besten WdhlfeinsI Am 17. beehr-
ten Se. “Mai. den Herrn- Fürstenv von Stein} auf.
Neuhoff mit. einem Besuch-e, sowie das Schlkßs
Buchwald.. Wie man hört, dürften JJX MVE.. bis
zum Ende; ist«-Bd in unserer Gegendrverweilen..

Notheinburgsa d«,.O·der, 16. Ju«li.a Wolken-
brnchähnlicher, anhaltender.- Siegen, welcher sich über
Stadt nnd Umgegend-: erging}, schwellte den Mühlbach
so an, das; die Fluthens sich-über diesGrnndstücte er-
gossen, und Häuser-: unterwufchen, so dass diese in
den nenzzebildeten Strom versanken. Das evange-
um.” Pfarrlmns ist. zum. Theil- in seinem Grunde
nnlerwiihlt». Das- neue Strombett erlangte eine
Tiefe von 210 Fuß nnd eine Breite von 100 Fuss.
Tas. eigentliche Bett des Baches ward bald so ver-
sandet, das; es. unterhalb der Stadtdie Wassertnasse
nicht faßte, und die Wogen die Trümmer der Häu-
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ser und gewaltige Massen Sand auf die Aecker führ-
ten, und alle Erntehoffnungen vernichteten.

Neinctz, 17. Juli. Am «16. Juni schoß mi-
weit des Bades Reinerz, am Schöpellbekgs ber kö-
nigl. Förster einen hoch in die Luft schwebenden
Lämmergeier der größten Art. Dieser Vogel, der
nur die Tywler- nnb Schweizer-Alpengebirge be-
thnt, Und in unsrer Gebirgsgegend noch nie gesehen
worden ist, mag iiinthniaßlich durch die am 15. und
16.. Juni tobenden Stürme hierher verschlagen wor-
den fein. Er maß seiner Länge nach 4 Fuß 3 Zoll,
Breite l-) Fuß, Schnabel 4 Zoll, bis zur Mitte ge-
rade, dann bis zur Spitze sehr gekrümmt.

Bnnte Blätter.
Fenstersindicn und Betrachtungen bei der Morgen-

Eigarre.
(Fortset·znng.)

Weißt du, lieber Leser, wer die ,,alte Kuhliken« ist, die
mich so eben aus all meinen Himmeln gerissen hat? Die
alte Kuhlikeu ist —- horribilc iliisiu -—- eine böse alte Jung-
fer. Mit giftigen Blicken, ähnlich denen ihrer Lieblinge,
dreier niederträchtiger Kater, betrachtet sie mich dort, von der
Citadelle eines alten rvurinstichigen, mit verfchossenem, ein-
mal grün gewesenen Moiree iiberzogeuen Lehnstuhles, die-
ses alte Besteck, und ein höhnisches Lächeln nmspielt ihren
zahnlosen, mit einer Unzahl von Falten umgebenen Mund.
Jch bin überzeugt, es ist ihr-Nichts, gar Nichts entgangen.
Sie weißsselbst, tras ich gedacht habe. — O solche bisse alte
Jungfer hat einen furchtbaren Scharsblick. Die lange Er-
fahrung hat : ihr Auge . geschärft.

Eine böse aIte Jungfer ist das Memento mori her Liebe.
— Jede, auch die nnschnldigste Zerstreuung der Jugend ist
ihr ein Dorn im Ange,-und scheint ihr verdaniiiiungswerth.
Durch das Prisma ihrer vernichteten Hoffnungen blickt sie
auf jede Handlung, —- sie kennt keine größere Jnfamie als
—-Ju«geud, kein größeres Verbrechen als —- Liebe.

DieSehnsucht nach Liebe lebt lange über die normale
Zeit noch vergebens in ihr fort, und stirbt erst lange nach
ihrer Jugend, wenn auch hartnäckig verleugnet, doch innen
umso Tstärler brennend-—- dahin, nni der wehmüthigen
Trauer-um verschwundene Steige, dem Hast in seiner inten-
sivsten GestaltungPlatz zu machen. —- Jn jedem Mann
sieht solch ein »böses altes Mädchen« einen treuloseu Ver-
räther, in jedem .Weibe eine .-leichtsinuige Nebenbuhlerin,
die ihrein langersehntes Glückgeraubt und das ihr wie-
der zu entreißen,·»oder mindestens zu verbittern, die bestäti-
.dige Aufgabe ihres Lebens Tist. —- —-——.«Ja, Kuhliken, ich
ssürchte«dich,sweil ich-dich bemitleide. -——:Alle gute Geister!
-—— sie steht aus. In Zeit von zehn Minuten sind meine

«stillsten,«-.heiligsten Gefühle-im Bäcker-, Fl-eischer- und Sy-
IHNEN“: la selbst im Virtualienkeller der Profanirung
preisgegeben Jn zehn Minuten ist meine Liebe gewickelt
und gelegt, und-aus der englischen Drehrolle der vhilister-
haften Gemejnhsit Plan-und breit gedrückt-. -—— O Kuhliken,
mne'baBe-‚icb, 1055W)“ mein Herz Jhnen gethan? Was
kann-ich -dasür,sdaß Zier siesnichtszu seinem rechtmäßigen Ge-
spons «geniacht,sesoiiderii eine Andere genommen, die blos
den -.erzug.der körperlichen Reize und des Besitzthunis
Von einigen lumpigen Pfaudbriesen :er Ihnen voraus
hatte"? -——— wie- mir meine Anfwiirterin so oft erzählt. —- O
wie hasse ich diesen-Sie sitzen gelassen habenden »und jetzt
Pfandbriefe besitzenden Kelch-und ich würde esdemfelben
sehr deutlichsiihlen lassen, wenn er kriegen dieses Treubruchs
gegen Sie, nicht längst dort zur Rechenschaft gezogen
wäre, we wir-alle es einst werden. Er hätte aus einer

Ausübung der Chrenr, und 1 J.
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mit der Welt und sich zerfallenen alten Jungfer, eine sit-
tige Hausfrau, aus einer verlenmdenden, vertlatschenden
alten Schachtel, eine vernünftige toleraiite Gattin gemacht,
die nicht die Sünden der Väter heimsucht an den Söhnen
bis ins tausendsie (Stier!

- sSchlnsz felz.t.)

· Aus Stadt und Umgegend. s
« (Serie!) ts-Zcitun g.
Waldenburg, 17. Juli. Jn der heutigen Sitzung

des hiesigen KgL Kreisgerichts wurde auf Antrag der kö-
nigl. Staats-Autvaltschaft über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

l) Der Tischlerges. Joh. Gottfr. Ritter aus Ober-Ru-
dolphstvaldau ist weg. einf. Diebsts. im Rücksalle zu 6 W.
Gef» 1 J. Verlust der Ausübung der bürgerl. threnrechte
nnd 1 J. Stellung unt. Pol.-Auss.; 2) Frl. Maria v. Ce-
louib weg. vorsätzlicher Beiseiteschasfung gerichtlich mit Be-
schlag belegter Gegenstände zu 24 St. Gef.; 3) der Tage-
arb. Traug. Stief aus Roseuau weg. eines schw.und wie-
derh. einf. Diebsis. zu Les-, J. Zuchth. und 3 J. Stellung
nnt. Pol.-Auss.; 4) der Maurer und Stelleiibesitzer Carl Vogt
aus Mühlbach weg. einf. Diebsts. zu 3 W. Geiz 5) dessen
Sohn Carl Wilh. Vogt von der Anklage des einf.Diebsts.
freigesprochen; 6) der Mehlhändler Ernst Feder zu Char-
lottenbrunu weg. vorsätzlicher Beiseiteschasfung gerichtlich mit
Beschlag belegter Sachen zu 1 W. Gef.; 7) der Juw. und
Tagearb. Carl Gaber aus Donnerau weg. einf. Diebsts. zu
14 T. Gef; ä) der Schmiedeinstr. Carl GottL Haberecht
zu Donnerau weg. einf. Diebsts. zu 1 M. Gef» 1 J.
Verl. der bürgerl. Ehrenr. nnd 1 J. Stell. unt. Pol.-Aufs.;
9) der Juw. und Weber Carl Gottl. Heilmann zu Lang-
waltersderf weg. Unterschlagung zu 3 W. (Sei; 10) der
Gastwirth Gottl. Parchwitz aus Charlottenbrunn weg. fabr-
lcissigen Meineides zu 4 W. (Sieh; 11) die verebeL Sinn.
lilose Sus. Mar. geb. Grieger aus Freudenberg weg. eines
versuchten einf. Diebsis. zu 1 W. Gib-eh; 12) die unricreleL
Enuna Clara Wurst ans Dittuiaunsdorf weg. eines versuch-
ten schw. Diebsts. und weg. Eittiveudung von Essivaaren
zum Verzehreu auf der Stelle zu 1 J. Gef» 1 J. Unter-
sagung der Ausübung der Chrenn usiid 1 J. Stell. unt.
Po.l.-Auss.; 13) die verehel. Schuhmacher Sephie Groß--
mann geb. Bliimel«zii H..einrichsgr.und weg. faxhrlässiger
Brandstistung zu 1 W. Gef.; 14) ;der" Bergtagelbhner
Wilh. Bliimel aus Neu-Salzbrnnu weg. einf. Dieb«sts. im
Rücksalle zu 8 W. Ges..; 15) der zugegen. Wilh; sileinert
aus Nimmersatt ven der Ankl. weg. einf. Diebsts freige-
sprochen; 16) der Tagearln Carl Wilh. Werner ans-Hernie-
ders weg. einf. Diebsis. zu 6 W. eine, 1 J. Unterf. der

Stell. unt. Pol.-Aufs.·;
17) der Oekonem Kritike aus Seidlitzoiv (wohnt). in Obj-
leiiau) weg. .nenen einf. Diebsts. und wiederh. Betruges
zu 2 J. 1.M. stiehlt-» 50Thlr. Geld-i event.3 W Zucht-
hausftr. und 3 J. Stell. unt. Pol..-Aufs.; Id) der Juw. Carl
Liebig ans Dittmanusdorf wegen riickf. einf. Diebsts. in
coneumaiiam zu 5 W. (Sei, 1 J. Unters. der Ausübung
der.-biirgerl. Ebrenr. und 1 J. Stell. unt. Pel.-Auss. ver-
urtheilt werte-n.

Kirchen-Nachrichten .
Amtsverxrichtungen bei der evang. Kirche.

Vom 22. bis 28. Juli 185”.

Sonntags, Frühpredign Beichte undCommnniom Hka Pa-
stor dgeimaum

Hauptprekigt nnd Aintswoche: Herr Pastvk fange.

fflxsiierzupein »Willst-meiner Anzeiger« als Beilage.quc
 



Augen-einer Anzeiger.
 

Beilage zu ‚M. 58 der Schlefifchen Gehirns-Blüthen
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Waldenlturg, Sonnabend den 2|. Juli l855.
 

.s-·-I' « --··----HIRMWWw4.."

t m a eh u u g.
Das Eomitee zur Abhaltung eines Nin-fix 1111i) Gesmngkstkz ä“ chslau hat mir 60 Strick

Lsoofe a l Rthlr.., gültig auf die ganze Dauer der Fesilzchkeir, den ."«jl. Juli, l. Und 2 August c.,
uberfandt. Judtm ich dieses hiermit bekannt mache, bemerke ich, daß qaafn Loose zu oben beregtem
Pkklfe 1m Wilgell PollzetsBUWU bis spätestens den 28. d. Akt-T in Empfang genommen
werden können -.

Waildensburg den 20. Juli 180:). Vogel» Burgemeister-.
 

Auctions -Anzcigc.
In Folge hohen Auftrages wird Sonnabend

den 2|. Juli c. Nachmittags 3 Uhr-« der
Häusler und Tischler Koppelssche Nachlaß, bestehend

in cinemDiamant zum Glasfchneiden , Möbels , Hausge-

räthe, Kleiduugsftiickeiu Betten, Tischlerwertzeugeu nnd
einigem Vorrath an Holz, Brettern nnd L« Kasten

Schindelu, öffentlich an dc119.lieist- und Yestbietenden

gegen gleich baare Bezahlung in hiesige-in Ge-

richtskrctfcham Verkanft, wozu Stauflujtige hier-
mit eingeladen werden.

TI- Anch wird ein guter Platten-Wagen

mit Drillichdecke, mit 2 Lederfitzen mit verkauft.
Nieder-Hermtsdorf den 1:3.-Jnli 11855.

Hiernsiit nehme ich die gegen den Aliiillermeister
Sohn in Kohlhau gemachten Beleidigungen laut
Sehiedsmauus-Bergleich zurück und erkläre denselben
fiir einen rechtlichen Mann.

Gottesberg den 9. Juli 1855.
__ Johanne Seh-denken

Um mit einer kleinen Partie

Soinmer-Bukskins
vom Vorigen Jahre vollständig zu räumen, verkauft-.
ich diese Waare unterm Bezngspreifez zugleich emp-
fehle ich neue Sonmier-Butskins in diversen Mustern,
wovon ich billigste Preise stelle, zu geneigter Abnahme.

Waldeubnrg im Juli 1855.

 

Das Ortsgericlit

_./\    

 

inde- im Sehnt-isten
G. Licbig.

Q-

is- wenn, nuluug   

von H Winfflß (ms Eises-Zum
während der Bade-Saum m Salzlnnnn

empfiehlt einen neuen Transpokt ihrer S‘imnffurtee MEIZWAAWM bestehend in WiniländewTaffet-en-
bllllkfcidlten Kleiderstoffclh Estslmthk lich-ten Tithbcks, Illonsselims de Raine, Bindi-ges
und Battistcn, Kattnnen Sardiniens-und Niobelstofsem Doubles-Shawls, Umfeylage-
Tücl)crn, Nkiakitilleic in Mlaszsksanetlund Pianis-»als auch „

Damen-, Frechjahre- und KucdcwWiautelm

Fiiksllekkeni
SIiederlånderthlkains zu Beinkleidern, Tuche zu Röcken, zgkstcustoffe in Sammet,

Seide, Casimir und chue, seidene Hals-: und Tafchentiiclzen Schlafroeiszeuge, Ober-hem-
dcn, ICravattes Und Schlnne/ foxme und) achte Schweizer Tafchentucher zu den aller-
uiedrigfieu Preisen.

J» Ningv aus Breslau,
während der Bade-Saifon in S alzbrunu, vis a vis

der Preuß. Krone.



» WaldenbnrgsIrchänder Eben-Tisch
. 91c geehrten HETYEUTthianire des WaldmdurgszriedLänder Chausseescheins werden zur ordent-

kschEU Genera-LVersammlung
» auf den ‘28. JUEE d. J Pmszzzikkags 9 Uhr

m das zu biey’em Zweck zle Stäuofirion Zeile-USE Sessionslokal der Herren Sin«di"-Berordnetin. in
Waldenbukg unter Hinweisnng auf den 542 des Gesci)afts-Staxuks ganz ergcbcnfi eingelabm».

Waldcnburg den 1. Juli 1855..
Das- Directorimn des SMALL-cnimrg--Friedländer Chausfcc-Vercins..

T- «««" . s« E g T » h Z Z THE ATE -· - « r « ;« -.-"k·.««-.»·-,".z. —« » 7. ‘Ä.’ kg“?! Z- f. «' , . J K, g EEH 0 B ZEIT « ( BGB E

ZEIT-. « ä2% »T- «-ZSFZ . __ JH {Ei ka . l ä « -« O

WCZIMUD der dkcsjdbkkgcns 'Badc-Saii-"on befindet sich eine Com-
mandite meiner Leiljsbibliotyek in Altwasskz GoiokmdekpBUdc
“Der, 5, die ich zur geneigten Beachtung besten-Z empfehle. Karaioge
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nnd chehediniunqen werden daselbst verabreicht - — -» · « ‑ —- « « ‘ 4.3% Ess- , MBrei-hin im Juli Man 5613 figäßgää LEÆFF SIC-__. s. ...__„
Q‘umz: hochgcehrren Publikum erlaube ich mir die ganz ergebcneAnzeige zu machen-, daß ich mein

Etabliffcmcin als-— Bandagist und Handsclmimmschck von anndesyut hierher verlegt« habe Und
empfehle innan wohl Iffortiitien Vorrath faubir und guts gearbeitet-er Handschuhe- nnd Band-agen, fo-
wie alle in dieses- Sud) ichingende Artikel, auch weiden Stickereien angenommen, pünktlich nnd sauber
gefertigt. Gleichzeitig werden bei mir GlaccesHandichnlze gefärbt nnd gewaschen und verspreche bei
man; Bediinung die iniiglxåst billigsien Preise. "U.in giitige Beachtung bittet".

: _ . . -·-«FI- _ . Bandakisi und:
DRITTER-H HEFT-FAMka französischer n deiitsciierHmldichUlWAckWs

M- Meine Jolziming ist beim Kii«r.schiicr.iiisir. Herrn Statue!) am Markt-, 1. Stiege-,vornher-aus«
Weildenbnrg den H. Juli 1855·.

c« « - s- « · « " s O IV « « Is"tsii«smsf-EIUZHUF er Sa EI: » Zins dem qrninknnnn Vei h} » «,·
g h Katz C- » - ; ice-, ji«-eben i20 Stintin bester Samt-in. empfiehlt den Zicaei a ö, 572 » « « _ X »

I "N U · . Y . L’ - LI‘Q'A. ‚’u ‘y S 4’ A . .—:

nnd b. csgr.. zur JungenZibnainne Lfvzggkzquijiasc zUzU VIIIUZIL

{De r im. « "· .-s;"s. .-·«-s .' . „t «- . · - O»: ' »s-im nbug Juli L )»,) „J’ai-93131313 VHI 18‘ NHZII 1FJJJ.
»He .A9«s-. „ , o s .. n

- RUDOLPH „mutig. Dei-II LViMiyiesMistgs-Tenit.

E, Gabst-i verinietiim 9m l· Ciisi immer. Reliboci sieht ziim
atme, s- i e um) und eine Stube ni- (zwang, 5)! ‚p « ‑° »i, "g « , Ei s-- -

sind. zu« vergeben bei dem Kohlenmeiier Wci7;, chzumi THE Lmiwos dum- idwmsden
Ghariottenbrunner St«i«aße. Ulm; LU QTJLIEDUWUUL
’m m. w. 9‘ .. »» · . Hex-. f.“ «  \

Uencwcixnchcmnn ,Dentieäiw Minnen-I mHei nnismrt am.
“" concesfiouirt für die Königiieiz Preußiseijen Staaten

Nachdem ich von der Direktion der FenersVerfichermikfi ».Deutscher-Phönix««
als- Agenr bevollniåschtigt und von der Königinnen»Z)iegiei«ung. benatigt worden bin, breizre ich
zur Beriicheiiungsnahme ergeben]? einzuladen und die Gesellschaft auf das Beste zu empfehlen

Dass- GrundzEkkpital ist3,l42,800T-l)lr« Außerdmjbimre Reserve 432,8()0Tl)lr.
Die Prämien sind fest, so daß unter keinen Niminnkicn Nachzahlungen an. leistet

:-s1«11d-- Die Versicherungen können sowohl auf ein Ins-r und auf {Bäume Jst-UT als auf
gutehrerc Jahre, im letzeren Falle entweder mit jährlicherJPriimienzaizEwig oder Vor-
gausbezahlung der mehrjährigen. J.8»i«,isiiikienzus geichchnctz wcrdkn Bei Wien-minn-
‚;_ lang derx vierjährige-u Prämie m das music Zziiziijr um. Bei Vorauszabinng der
sechsjzsihriacn Prämie ist das siebente Jaka »Es-, NOka wird auf— die einzuzdhst

ÄPrämia ein Nil-hatt von 100«0. gewährt Bei Gebäude-Vcrsicherringen gewährt die
kGesellschasit durch ihre Polioebeeingnngen den Hippothckarxkssieinbigcrn vesonderwi Schutz
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M J‚. Werlt bei: Der Qjcfdlfdmf: zu Versichern wünsäit wiilie fick: gefauigii an mich wenden, und

» w 4 . IT » Js-. Herwmim Weiiiiiieip
Agent des Deutschen Phönix-,- im. Kreise Sci)iveidiiitz, Striegau und Waldcubnrg..
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ein geselnisiiciiter Sehkraft Lei-
derive-; finden sieeei Rath nnd

« " IGIII åflye Hilfe, Wenn nicht orga-
IIii'GIGIG Felix-leis oliwiilteii bei IGIIIIIIIIS Ase-END
____ in Sci)tiieidiiitz, BurmtrapiDur-)2::

« ‚w nfir) OF K ff“ »Gin W " "V"Cum, Rie-EIN-i5. M--I---rZ-QZ-3 54/44‘5/4’)‘;/fix-«'l/I’32:2:1’‚'4I'ZGI4-f/xq;€41";„(q7/\j’}f1;Et«i, « .—-IFMEJ - GI: , Jus-«- ‚ä Teil.“ st- :3.3.). «-
HTCLCLQGOZÆOFCULLCLQZJLQOOØOXLJELiZLLJ CLIGD Tit-«DFZT

I,

YNiJI

 

   

 

  

  

 

  
W 4’521W NOJ Feine Liiiebene GI”inzeige « .

Im Einem geelrten Publikum erlaiibe ich mir ganz ergebenst IIIIIIIGII’IQGIL dsiß ich das
“4‘” GeschnfII meines Verstorbenen Mannes ganz in deiselbenWeise wielsiqlnifortfu)iet1we1de- THIS

indeni ich durch Engagement eines iiichiigen Gniiimttssuhrers in den ctand gsetzt bin, HEFT-Z
«M allen WunscheGII bei ens genügen zu konnen. III) bitte deshalb das meinem Manne ge- “GGU,
Fig III)nkte Beitiauen auf mich übertragen zu IIIIIIIIII. « "
Irr-i Gleichzeitig empfehle ich mein auf das Vollständigste assortirte Lager aller Arten

(:_”AN
4:431

FIEHFH

   
  

 

    

  

3.33%—- Paiidagsn, Hoknrriigen Lederl)osen, Handichiihen und IIIIIG III dies Facl)ld«slc7s(’11d(’21 ZMIFCL
5‘514 zlnch were-en Stickereyieixangendiniiien)nnd aiif dari- cchnellsie nnd Sandeeite gearbeitet.

Waldenburg den l - ...;siili ldod. LIUW G{3333, TUTTI-je EIN Sky,
ide .

45.534 wohnlx Freiburgeisin Nr 15 IIIi Herrn CII)IIIGibIG.ImIiI Langer · -
H’7 Mc — : « , .Ing...WZEIT-r. Use-WesenGGGGGGGGGGG GGGG‘GZWGIG
JG" WELTKI-Idng 54401sz ·««««-"J"-OO;OJ{I0Ja)isie-ZUV»in-Oe- THE-deI5 -.‚9:525AuchIS'-is’7 ’Jquä’L«MAX«
  

  
Lied IF P B {.0 ’— .Ideenie-rings-G IG.— inideriing

Seit Johanni dieses Jahres wohne ich nicht mehr bei Barbier Herrn: Sebolsel,,
sondern in IIIIIIIIIII, auf der SGIIGIGGGIGIGGI‘G'IG bel,egenem früher u5GGIG.i'IGIIIIIIIGIGIG’III)III Haine0

. Indem ich dies einein hochgeehrten Pnoliiuin ganz ergebenit aineige, empfehle ich
mich in modernen IG}erreii- IGGGE’G DireneinzeåiiiiiiieeiieircrÆirbcireii zu. gIIIIigtm.
Aufträgen, uni- sichere die reIGIII; e nnd bililligie Bedienung III.

HE-44463555 Esset-W H SchuhmacherMeister-«

LIIIIIIIG’GGIG IIIII GIIGIGIIGI " G’GGGGG-IMGGGGGGIG
fiä’fßä’fßdßl'üjßiwl’w jtts Leim-ritt zu Uhu-«- hunzem.

werden in meinem ’ItI‘lieI‘ „gutPiajme« beim €513; ist Ilorf bei IGleiburo, mit massiven (‚e--

Herrn Kaufmann Drzensla täglich von 9——3.Ul)k-I « I4"„ ”444'440" ""44 "‘44Ö44"“‘P44‘440" I—«"('"-·
aufs Saiibei«ste angefertigt von 54.5.“me Imium SonnliL als auch mit Vieh-—

3555533555535". heslaml, und der-Witwen Eisenitez soll olmeG
Eininisxclnmg eines DrsillimJZeGhIiIieilmInGshaiher-

 

 

   

  

 

 

verkauft Heulen. Die Bedimrunoen sind so-«IT i?
PEEETHEVIIIÆGECY “uhl am ()ile seii)st", als auch in der Apos-

:«».ig theke zu IGIGeEbmg zu erfahren;

Freiburg i..S. den klu-..Juit {865.

 

Portraitmaler ausDresden-
III i'II. Salz-braun im deutschen Hause ans- —WTf NRock-«-KUZ I’
gelange und empfiehlt sich während der. d 3 Dits-s- rii 5 » sp m beiZis-r d
_. » ‚. . « as II en G-II CI « r n ene ein re
kade-TSaIiVII 94144494444 2441444479444 -.)-iits»ill.- ,Hund- nnd Leider-kunnte bes?» Diilxend·1,·«,

In dem vormals Pfliicker’sch«eii jetzt Eich«box«u.-- 3 Zgr, empfiehlt zur giitigeii««L5e-»ichriiiig die Einkau-

sfbens Hansesind Wohnungen zu verniietyen und. bald Mc- UUd übeg‘tuncntmmßaarcItzagmnb:

zu, beziehen 44”,}? 14.0”. » - -
Marienburg Im 3. Juki 195.5. IIGGGGIIIIIIIIG. Bei-»Den in der Bude am Martin

Schülzetlhofey i’I'tIIIiIIIiIIIItoGI'... Wald-Inban im Juli 1855..

 

  



Gesebickte Weber, welche im
Stande sind, bunte Dritlichs Atlas
nnd Doppelleiuen zu wirken, können
sofort inder G. Nriedrieh Wie-erer-
schen Weberei zu Sorgan bei Fürsten-
stein in Arbeit treten.

Zwei Stuben
mit Zubebbe sind zu vermiethen und bald oder zu
Mittan zu beziehen bei

kHcrrUsiadh am Viarkt

 

Eine kleine freundliche Wohnung ist weinte-erringe-
halber zu veriniethen nnd lald zu beziehen.

Waldenbnrg den 17. Juli 1855.
J.LsochObclEGasse No. 60

::‑:‑ ::.:: :.‑‑‑:: -:«:- ::·:: 6 ::.:: ::.::::.:: =::= -.«·:-«-.««:- -.—««.«- ::.::
t5: Lson Michaelis ab ist in meinem Haufe esse
::.t: eine Stube nebst Alle-den an ruhige Miether ::.::

 

T aufs ganze Jahr zu verniiethen. III-.
’33 Berw. C. Otto. IF
3:1: Calzbrnnn den 18. Juli 1855. esse

ss J... 5". t « “o O O o u o U: .:::..b
::|'See-. V·’n‘ "o‘u‘H:::«.Pf II ‘i: ä”581"b‘{Q6} .:°:é New ·«.s’ "0d.
—-  

Ani ji«-t. d. M.ist auf Dem Lvege von 211111101111“
nach Waldenbnrg eine goldene Broehe verloren worden.
Der ehrliche Finder wird ersucht, dieselbe gegen eine

angemessene Belohnung in der Exp. d. Bl. abzug.elseu
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HNEQFUM
an“;

g?)- V ’3- yf
FlKOKOlÆNCZJglü-Log-;-däxthfis-INJAEOEKOCDJ

ÆP “i »

Vereins-Schreien
MS des vereinigten diagn-Schuhen-dattaillons von Aaldenb1ng, 71.:
1‘ zsreibnig lsiottegbenh stiedlandund Charlottenlnunih »F
—- welches den ‘22. und 23 d Mts. stattfindet, und bemerken wir hierbei, daß mit felbigem am

‘23. D ein großes Freischießen (Lagenschieszen) abgehalten wird, wozu wir Schießliebhaber ‚6:15
IV

Os, freundlichst einladen. «Y,».«,«»

Its-TH- Waldenburg den 16. Juli 18:);). Der Vorstand kz

) DIE ”6‘" ««:2· “5-" *5“ »Wir-EisY';’JE-«TM JTkh EIN-,gis-W “56-31mm »S- TM- An«-
‚cf f0 If . a Los-TI- in, ‘:‘

XI9“;wü-W’ö-sei-«setz-ers-W »i- sei-TM W«Yetzd» THAT-Hei-Tes-Tit-:a- ekserssei'23

 

 

Zur Canzmusik und Kirschenfest
t. M. ladet ergebenst ein

HTbielfch
auf Sonntag den 22.

Neu-Seitendorf.

  

Gleichzeitig findet amwSonntag

Tanz sMUfik Hi

Zur Tanzmusik
auf Sonntag den 22. d. M. ladet ganz ergebenst ein

Taimhansen. Jkafchke, Braueanstr
 

El WMEEÆMEEIIHEHEWEWHWEIMBD
. Sonntag und Wiontag den 22. und 23. Juli findet am hiesigen Orte ein Vers EEY
M einsichießen statt und habe ich deshalb fiir gutes Y)iittagsenen, Kaffee und andere Speisen nnd Eis
Z Getränke bestens gesorgt, woraus ich besonders die auswartigen Herren Schützen aufmerksam

mache.

H
E
E
H

lEIIvon der spoltmanaschen Kapelle M mir 111111, Und W Ich hierzu SW WM“ W ElWaldenbuig.

Zur TanzMusik
sauf Sonntag den 22. Juli ladet Freunde nnd Gön-
iner ergebenst ein

:Nd.-Salzbrtum. W, mentaler,

im goldenen Becher.

Zum rothen Kirscheufeste..
Auf Sonntag "Den 22. Juli ladet alle Freunde

und Gönner nach Couradssthal ergebenst ein. Fiir gute

-Mufik und Getränke ist gesorg t.
CarlKlotschke, Gastwirth.

P
H
.

 

 

J. G. Berger, Gasthof zur goldenen Krone. s-

Getreide-Markt-Preis.
Schweidnih 561120. Juli Nob.
 

 

Der »weißer gelber

    

   

Scheffel Weizen Weizen Rossen Gerstk HAN-

Vesic...««;«.112).-“5—13!— zjs E) 5:721211—
Mititle... 31 7 2 271L- Izszisz 2 —i—- 1 ; dzzs
Geringe..2120i—— 2110-— 2201—1125,.- 11 4‘-

« Brennu, den thJaiip 1855.
Feste .. 1111121175109412’ 82-85 56-13043-44191
Mntle .. 77 90 711 5.2 37
Geringe. . 65 723 68 48 35

 

  
 

 

Druck, Verlag nnd Redactiou von (E. J. Schlögels Erben in Waldeuburg.


